
Saarlied.

(melodie: „Im weiten deutschen Lande').

Es kommtso still gezogen Für Deutschlands Kriegsregatten,
Von Welschlands Wasgenwald Für jede Wassermacht
Mit friedlich sanften Wogen Walzt man hier Panzerplatten
Die Saar ins deutsche Land. Bei Tage und bei Nacht.

O Land der Saar, O Macht zur See,
D Strom so klar, Du gute Fee!

Du liebe Heimat, du trautes Tal, Du liebe Heimat, du meine Saar.
Dich lieb ich von Herzen viel— Dich lieb ich von Herzen so treu

tausendmal! und wahr!

Hier sieht man Trümmer ragen An sonngen Bergeshängen
In altersgrauem Kleid, Frisch duften Reben rein,
Hört singen sie und sagen Bei froher Lieder Klängen
Von folgenschwerer Zeit, Schlürft man den goldnen Wein.

In Tälern schön, Solch Rebenblut
Auf lichten Höhn! Gibt Kraft und Mut!

Du liebe Heimat, du meine Saar, Du liebe Heimat, du meine Saar,
Dich lieb ich von Herzen so treu Dich lieb ich von Herzen so treu

und wahr! und wahr!

Da beut die Erde Kohlen, Da blühen edle Frauen,
Gewinnt man Eisen, Stahl, Auch Mägdlein zart und hold,
Und Humpen, Flaschen, Bowlen Und Männer, die erbauen
Und Gläser wie Krystall. Durch Treue, echt wie Gold.

O Saarsoreich, Solch Männertreu
Was kommt dir gleich? Bleibt ewig neu

Du liebe Heimat, du meine Saar, In meiner Heimat, an meiner Saar—
Dich lieb ich von Herzen so treu Dich lieb ich von Herzen so treu

Und wahr! und wahr!

Fest steht die Wacht am Rheine,
Die Vorwacht an der Saar,
So fest und treu wie keine,
Das ist dem Franzmann klar.

Mit Herz und Hand
Fürs Vaterland!

D Heimatstrom, o Berg und Tal!
Ich grüß euch von Herzen vieltausendmal!

Börgen, Aus vergangenen Tagen. 1. Boch.


